
—79—

Methodus Nº 7 (2013)Viele Logiken – Eine Vernunft...

Viele Logiken – Eine Vernunft. 
Warum der logische Pluralismus ein Irrtum ist

Michael Wolff

1. Eine Vorbemerkung über die Beziehung zwischen den Wör-
tern ›Logik‹ und ›Vernunft‹, die im Titel dieses Aufsatzes vor kom men, 
wird zur Einfüh rung in das Thema, dem ich mich zuwenden möchte, 
nützlich sein: 

›Logik‹ kommt von (griech.) ›�����‹, des sen lateinische Überset-
zung ›ratio‹ ist, das mit (engl.) ›reason‹ und (franz.) ›raison‹ verwandt ist. 
Im Deut schen wird es mit ›Vernunft‹ über setzt. Dementsprechend prägte 
man, als im 18. Jahr hun dert das Deut sche zu einer Wissenschaftssprache 
zu werden be  gann, das Wort ›Ver  nunftlehre‹ als Synonym für ›Logik‹ 
und zum Ersatz für den latei nischen Namen ›Philosophia ra tio na lis‹. In-
dessen be deu ten die Wör ter ›�����‹, ›ratio‹, ›raison‹ und ›reason‹ nicht 
nur Ver nunft, sondern zugleich Grund, und zwar Grund verstanden als 
Grund einer Folge (d. h. als Grund, aus dem etwas folgt). Für Vernunft 
und Grund gibt es im Deutschen (anders als in den anderen erwähn-
ten Sprachen) kein ge mein sa mes Wort. Aber auch nach deutschem Ver-
ständ nis hängen die Be grif fe der Vernunft und des Grundes eng zusam-
men. Denn unter Ver nunft versteht man das Ver mögen, aus Gründen zu 
handeln, ins be son dere aus Gründen et was anzu nehmen oder zu gege-
benen Annahmen Grün de zu finden. Die Fäh ig keit, etwas aus Gründen 
an zu neh men, schließt die Fähig keit ein, aus Annah men Folge rungen zu 
ziehen. Ver nunft ist daher auch das Vermögen, Schluß fol ge  rungen oder 
Kon se quen zen aus gegebenen Prä missen zu ziehen. 

Es entspricht eben dieser Auffassung von Vernunft, daß Logik 
(als Theorie des richtigen Schließens) nach tra  di  tionellem Verständnis 
als Wissenschaft der Vernunft gegolten hat. Als zentraler Gegenstand 
dieser Wissenschaft hat von jeher die Be zieh ung zwi  schen Gründen 
und Folgen, ins be sondere die Beziehung der all ge mein gül tigen Kon-
sequenz aus Gründen ge  golten. ›Logische Kon   se quenz‹ ist dabei nur 
ein anderer Ausdruck für ›all gemeingültige Kon se quenz‹.

Der Umstand, daß man traditionell sowohl von der Logik als 
auch von der Vernunft vorzugsweise im Singular spricht (und damit 
an nimmt, daß es eigentlich nur eine Vernunft und nur eine allgemein 
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